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(54) Multifunktionales Gerät zur Behandlung von Kopfhaaren

(57) Ein Tragsäulenteil (1) trägt ein Gehäuse (7), in
welchem eine Vorrichtung (9) zur Erzeugung von Warm-
luft und eine weitere Vorrichtung (11) zur Erzeugung von
Dampf angeordnet sind. Am Gehäuse (7) ist ein Ausle-
gerarmstück (8) angelenkt. Von der Vorrichtung (9) zur
Erzeugung von Warmluft verläuft durch das Ausleger-
armstück (8) ein Warmluftrohrstück (24) zu einem Be-
handlungskopfabschnitt (12). Auf dem Warmluftrohr-
stück (24) ist ein Abgabekopf (15) drehbar gelagert. Die-
ser ist bei einer Seite mit Abgabeschläuchen (20) zur
Verbindung mit Lockenwicklern verbunden. Auf der ent-
gegengesetzten Seite befinden sich diffusorähnlich an-
geordnete Austrittslöcher (17). Von der Vorrichtung (11)
zum Erzeugen von Dampf verläuft ein Dampfrohrstück
(26) schiefwinklig in das Warmluftrohrstück (24), so
dass eine Strahlpumpe gebildet ist. Das Auslegerarm-
stück (8) weist einen wannenförmigen Aufnahmebehäl-
terabschnitt (21) und einen daran angelenkten Ver-
schlussdeckelabschnitt (22) auf. Zum Versorgen der
Abgabeschläuche (20) wird der Verschlussdeckelab-
schnitt (22) hochgeklappt und die Abgabeschläuch (20)
in den Aufnahmebehälterabschnitt (21) hineingelegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein multifunktionales Ge-
rät zur Behandlung von Kopfhaaren, mit einem Tragsäu-
lenteil und einem Auslegerarmstück, das bei einem Be-
handlungskopfstück endet.
[0002] Zum Behandeln von Kopfhaaren, z.B. Herstel-
lung von Dauerwellen, Färben, Trocknen usw. benötigt
ein Friseur unterschiedliche Geräte, weil eine grosse
Anzahl Geräte viel Platz in einem Friseursalon bean-
sprucht. Jüngste Entwicklungen zeigen, dass Friseur-
salons kleiner werden, d.h. weniger Bodenfläche zum
Aufstellen der unterschiedlichen Geräte zur Verfügung
steht. Weiter hat ein Friseur bis anhin für eine jeweilige
spezifische Behandlung der Haare nur ein in sich kon-
struktiv abgeschlossenes Gerät verwenden können,
wobei die restlichen Geräte nutzlos im Friseursalon her-
umgestanden sind.
[0003] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Die Er-
findung, wie sie in den Ansprüchen gekennzeichnet ist,
löst die Aufgabe ein multifunktionales Gerät zur Be-
handlung von Kopfhaaren zu schaffen, in welchem meh-
rere unterschiedliche Teilvorrichtungen für jeweils un-
terschiedliche Behandlungen der Haare in einem und
demselben Gerät vereinigt sind.
[0004] Die durch die Erfindung erreichten Vorteile
sind im wesentlichen darin zu sehen, dass mit dem ge-
zeigten Gerät viel weniger Raum als bisher in einem Fri-
seursalon beansprucht wird, und dass während einer
spezifischen Behandlung der Haare keine nicht ge-
brauchten Geräte für andere spezifische Behandlungen
nutzlos herumstehen.
[0005] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnungen beispielsweise
näher erläutert. Es zeigt:

Fig. 1: Ein Auslegearmstück mit einem Behand-
lungskopfabschnitt, welches Auslegerarmstück an
einem Gehäuse angelenkt ist, teilweise im Schnitt
gezeichnet;
Fig. 2: Ein nach der Erfindung ausgebildetes Gerät
in einer ersten Konfiguration;
Fig. 3: Das Gerät nach Fig. 2 in einer zweiten Kon-
figuration;
Fig. 4: Das Gerät nach Fig. 2 mit aufgeschwenktem
Auslegearmstück;
Fig. 5: Eine vereinfachte Ansicht von vorne auf das
Gerät in einer Arbeitsstellung;
Fig. 6: Eine Ansicht von unten auf einen ringförmi-
gen Träger einschliesslich Infrarotstrahler und Le-
selampen;
Fig. 7: Eine Darstellung der Seite des Abgabekop-
fes, der die Anschlüsse für Schläuche enthält, und
Fig. 8: Eine vereinfachte Darstellung des zweiteili-
gen Auslegerarmstückes im aufgeklappten Zu-
stand.

[0006] Das multifunktionale Gerät weist einen Trag-

säulenteil 1 auf. Dieser Tragsäulenteil 1 ist mit einem
verfahrbaren Untergestell 2 mit Rollen verbunden, von
welchem Untergestell ein Trägerarm 3 und zwei Lauf-
rollen 4, 5 gezeigt sind, über welche das Gerät auf dem
Fussboden 6 z.B. eines Friseursalons abgestützt ist.
Insgesamt sind zwei solche Trägerarme und vier Rollen
vorhanden. Dabei ist der horizontale Abstand zwischen
den zwei Trägerarmen derart gross, dass zwischen den
Trägerarmen ein Sessel für die Person, deren Haare zu
behandeln sind, angeordnet werden kann.
[0007] Der Vergleich zwischen den Figuren 2 und 3
zeigt, dass der Tragsäulenteil 1 längs verstellbar ist, so
dass die Höhenstellung der von denselben getragenen
Bauteile des Gerätes verändert werden kann.
[0008] Ein Gehäuse 7 ist mit dem Tragsäulenteil 1
verbunden. An diesem Gehäuse 7 ist ein Auslegearm-
stück 8 angelenkt, welches bei einem Behandlungs-
kopfabschnitt 12 endet.
[0009] Im Gehäuse 7 ist eine Vorrichtung 9 zur Erzeu-
gung von Warmluft angeordnet. Solche Vorrichtungen
sind allgemein bekannt und somit erübrigt sich eine de-
taillierte Beschreibung dieser Vorrichtung 9. Zu bemer-
ken ist lediglich, dass die Förderung der Warmluft mit-
tels eines Turbinenrads 10 erfolgt.
[0010] Weiter ist im Gehäuse 7 eine Vorrichtung 11
zur Erzeugung von Dampf angeordnet. Diese Vorrich-
tung 11 zur Erzeugung von Dampf weist einen Wasser-
behälter 13 auf, in welchem ein Ultraschallzerstäuber
14 bekannter Bauart angeordnet ist. Ein Ultraschallzer-
stäuber weist eine hochfrequent schwingende Mem-
bran auf, wobei auf Grund der hochfrequenten Schwin-
gungen ein Verdampfen von Wasser stattfindet.
[0011] Der Behandlungskopfabschnitt 12, der beim
freien Ende des am Gehäuse 7 angelenkten Ausleger-
armstükkes 8 angeordnet ist, weist einen Abgabekopf
15 auf, der allgemein mit den zwei genannten Vorrich-
tungen 9, 11 kommuniziert.
[0012] Dieser Abgabekopf 15 ist zwischen zwei End-
stellungen drehbar, wie noch beschrieben sein wird.
[0013] Auf einer Seite 16 weist der Abgabekopf 15 ei-
nen Diffusorabschnitt mit Austrittslöchern 17 für ein je-
weiliges, von mindestens einer der Vorrichtungen 9, 10
stammendes Haarbehandlungsmedium auf.
[0014] Auf einer weiteren, zur genannten Seite 16
entgegengesetzter Seite 18 weist der Abgabekopf eine
Anzahl Rohrstutzen 19 auf, die in den Figuren 1 - 4 ver-
einfacht durch kurze Striche dargestellt sind. Diese
Rohrstutzen 19 sind mit Abgabeschläuchen 20 für min-
destens ein von den Vorrichtungen 9, 11 stammendes
Medium verbunden. Diese Abgabeschläuche 20 sind
zur Verbindung mit z.B. belüfteten Haarwicklern be-
stimmt, die allgemein bekannt sind und somit nicht nä-
her beschrieben sein müssen.
[0015] Das Auslegerarmstück 8 ist zweiteilig ausge-
bildet. Insbesondere ist es zur Aufnahme und zum Ver-
sorgen der Abgabeschläuche 20 ausgebildet, wenn die-
se nicht im Einsatz sind.
[0016] Dazu weist das Auslegerarmstück 8 einen un-
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teren, wannenförmigen Aufnahmebehälterabschnitt 21
auf (siehe auch Fig. 8), der am Gehäuse 7 angelenkt
ist. An diesem Aufnahmebehälterabschnitt 21 ist eben-
falls ein Teil des Auslegerarmstückes 8 bildender Ver-
schlussdekkelabschnitt 22 angelenkt. Der Verschluss-
deckelabschnitt 22 trägt bei seinem freien Ende einen
Haubenabschnitt 23. Der Verschlussdeckelabschnitt 22
ist, wie in den Figuren dargestellt ist, zwischen einer Of-
fenstellung und einer Schliessstellung schwenkbar, wo-
bei der Haubenabschnitt 23 in der Schliessstellung den
Abgabekopf 15 überdeckt.
[0017] Von der Vorrichtung 9 zur Erzeugung von
Warmluft erstreckt sich ein Warmluftrohrstück 24, wel-
ches im Auslegerarmstück 8 aufgenommen ist und beim
Behandlungskopfabschnitt 12 endet, so dass eine Ver-
bindung mit dem Abgabekopf 15 erstellt ist.
[0018] Dieser Abgabekopf 15 ist nun auf diesem
Warmluftrohrstück 24 drehbar gelagert. Weiter weist
das Warmluftrohrstück 24 beim Bereich des Abgabe-
kopfes 15 eine untere Austrittsöffnung 25 auf.
[0019] Das Ende des Warmluftrohrstückes 24 ist ver-
schlossen und die Endbereiche des Abgabekopfes 15
sind gegen das Warmluftrohrstück 24 abgedichtet.
[0020] Befindet sich nun der auf dem Warmluftrohr-
stück 24 drehbar gelagerte Abgabekopf 15 in der in den
Figuren 1, 2 und 4 gezeichneten Endstellung, kommu-
nizieren die Rohrstutzen 19 und entsprechend die Ab-
gabeschläuche 20 mit der Vorrichtung 9 zur Erzeugung
von Warmluft, so dass die mit den Abgabeschläuchen
20 verbundenen Haarwickler und damit die auf den
Haarwicklern aufgewickelten Haare belüftet werden
können. Die Verbindung zu Seite 16 des Abgabekopfes
15 mit den Austrittslöchern 17 ist dabei gesperrt.
[0021] Wird der Abgabekopf 15 in die in der Fig. 3 ge-
zeigte Endstellung gedreht, stehen die Austrittslöcher
17 mit der Vorrichtung 9 zur Erzeugung von Warmluft in
Verbindung, so dass eine Belüftung des gesamten Kop-
fes der jeweiligen Person mittels Warmluft erfolgen
kann, wobei zu bemerken ist, dass offensichtlich die
Temperatur der Warmluft geregelt werden kann.
[0022] In dieser Stellung des Abgabekopfes 15 las-
sen sich die Abgabeschläuche 20 versorgen.
[0023] In der Fig. 8 ist ein Teil des Auslegerarmstük-
kes 8 vereinfacht dargestellt. Es weist einen unteren Ab-
schnitt, den wannenförmigen Aufnahmebehälterab-
schnitt 21 auf, welcher am Gehäuse 7 angelenkt ist. In
diesem Aufnahmebehälterabschnitt 21 verläuft das
Warmluftrohrstück 24, auf welchem der Abgabekopf 15
drehbar gelagert ist. Am Aufnahmebehälterabschnitt 21
ist der ebenfalls Teil des Auslegerarmstückes 8 bildende
Verschlussdekkelabschnitt 22 angelenkt, welcher mit
dem Haubenabschnitt 23 verbunden ist.
[0024] Man nehme nun an, dass sich der Abgabekopf
15 in der Stellung nach Fig. 1 befinde, in welcher Stel-
lung die nach unten gerichteten Rohrstutzen 19 mit den
Abgabeschläuchen 20, die mit Lockenwicklern verbun-
den sind, im Einsatz stehen.
[0025] Die Rohrstutzen 19 sollen nun ausser Betrieb

in die Seite 16 des Abgabekopfes 15 mit den Austritts-
löchern 17 in Betrieb gesetzt werden.
[0026] Dazu wird der Tragsäulenteil 1 hochgefahren,
so dass er sich in der Stellung nach Fig. 2 befindet, ver-
gleiche hierzu mit den Fig. 3 und 4.
[0027] Der Verschlussdeckelabschnitt 22 mit dem
Haubenabschnitt 23 wird hochgeschwenkt. Diese Stel-
lung ist in der Fig. 2 strichpunktiert dargestellt. Danach
wird der Abgabekopf 15, bei wieder verkürztem Trag-
säuleinteil 1 um das Warmluftrohrstück 24 in die Stel-
lung nach Fig. 3 gedreht.
[0028] Aus der Fig. 7, welche eine Ansicht der Seite
18 des Abgabekopfes 15 mit den Rohrstutzen 19 dar-
stellt, geht hervor, dass die Rohrstutzen 19 in zwei von-
einander getrennten Gruppen angeordnet sind.
[0029] Die Abgabeschläuche 20 können nun zurück-
gefaltet werden, so dass sie im wannenförmigen Auf-
nahmegehäuseabschnitt 21 zu liegen kommen. Da die-
se Abgabeschläuche 20 in zwei voneinander getrenn-
ten Gruppen angeordnet sind, wie aus der Fig. 7 her-
vorgeht, können sie zu beiden Seiten des Warmluftrohr-
stückes 24 im wannenförmigen Aufnahmebehälterab-
schnitt 21 abgelegt werden, so wie aus der Fig. 8 her-
vorgeht.
[0030] Es wird wieder auf die Fig. 1 verwiesen. Im Ge-
häuse 7 befinden sich eine Vorrichtung 9 zur Erzeugung
von Warmluft und eine Vorrichtung 11 zum Erzeugen
von Dampf. Die Warmluft wird durch das Turbinenrad
10 in das Warmluftrohrstück 24 gefördert.
[0031] Diese Vorrichtung 11 zum Erzeugen von
Dampf weist einen Ultraschallzerstäuber 14 mit einem
vibrierenden Membran auf. Solche Vorrichtungen sind
an sich bekannt.
[0032] Von der Vorrichtung 11 zum Erzeugen von
Dampf verläuft ein Dampfrohrstück 26 zum Behand-
lungskopfabschnitt 12. Insbesondere aus der Fig. 1 ist
ersichtlich, dass dieses Dampfrohrstück 26 bei einem
Bereich innerhalb des Abgabekopfes 15 schiefwinklig
in das Warmluftrohrstück 24 hineinragt. Damit ist eine
Strahlpumpe gebildet, bei welcher die vom Turbinenrad
10 geförderte Warmluft als Treibmedium für den Dampf
dient. Das heisst, der Dampf wird von der Warmluft mit-
gerissen und somit durch die Warmluft in den Abgabe-
kopf 15 gefördert.
[0033] Die Vorrichtung 11 zum Erzeugen von Dampf
weist einen Wasserbehälter 13 auf, in welchem der Ul-
traschallzerstäuber 14 angeordnet ist. In diesem Was-
serbehälter 13 können verschiedene Zusätze zur Be-
handlung der Haare eingegeben werden. Beispielswei-
se kann dem Wasser im Wasserbehälter 13 ein Erzeug-
nis zugegeben werden, welches den Geruch eines Dau-
erwellenmittels neutralisiert.
[0034] Das Erzeugnis befindet sich somit im Wasser
im Behälter 13. In Betrieb wird das Wasser mit dem Er-
zeugnis verdampft und strömt als kalter Dampf in den
Behandlungskopfabschnitt 12, da der Dampf durch die
Luft in der Strahldüse mitgerissen wird. Der Abgabekopf
15 befindet sich in der Stellung, gemäss welcher die
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Austrittslöcher 17 auf der Seite 16 gegen den Kopf der
Person gerichtet sind, deren Haare behandelt werden.
Damit ergibt sich eine Luftdusche, so dass das genann-
te Erzeugnis auf die Haare strömt, die vorgängig mit ei-
nem Dauerwellenmittel behandelt worden sind, so dass
nun eine Neutralisierung des Geruches des Dauerwel-
lenmittels stattfindet.
[0035] Die Vorrichtung 9 zur Erzeugung von Warmluft
ist mit einem zusätzlichen Warmluftschlauch 27 ausge-
rüstet, siehe Fig. 5. An diesem zusätzlichen Warmluft-
schlauch 27 lässt sich eine belüftete Haarbürste be-
kannter Bauart anschliessen, welche separat zum Ein-
satz kommen kann.
[0036] Der Abgabekopf 15 ist weiter von einem ring-
förmigen Trägerteil 28 umringt, der mit dem Abgabekopf
15 fest verbunden ist.
[0037] In diesem Trägerteil 28 sind Infrarotstrahler 29
als Heizquellen angeordnet. Zudem sind Leselampen
30 vorhanden. Dieser Trägerteil 28 ist in der Fig. 6 se-
parat gezeichnet. Zu bemerken ist, dass die Infrarot-
strahler 29 und die Leselampen 30 bei derjenigen Seite
16 des Abgabekopfes 15 angeordnet sind, bei welcher
sich die Austrittslöcher 17 befinden.
[0038] Am Gehäuse 7, bzw. dem Tragsäulenteil 1,
sind zwei seitlich abstehende Tragarme 31 angelenkt.
Diese Tragarme 31 tragen weitere Infrarotstrahler 32,
welche derart angeordnet sind, dass sie seitlich gegen
den Kopf, bzw. Scheitelbereich, der zu behandelnden
Person gerichtet sind. Werden diese weiteren Infrarot-
strahler 32 nicht gebraucht, können sie um ihre Anlenk-
stellen 33 in eine Ausweichstellung hochgeklappt wer-
den.
[0039] Beim unteren Ende des Tragsäulenteiles 1 ist
weiter eine Vorrichtung 34 zum Sterilisieren von Haar-
behandlungsgeräten, z.B. Bürsten, Lockenwickler, etc.
angeordnet.

Patentansprüche

1. Multifunktionales Gerät zur Behandlung von Kopf-
haaren, mit einem Tragsäulenteil (1) und einem
Auslegerarmstück (8), das bei einem Behandlungs-
kopfabschnitt (12) endet, gekennzeichnet durch
ein mit dem Tragsäulenteil verbundenes Gehäuse
(7), in welchem mindestens eine Vorrichtung (9) zur
Erzeugung von Warmluft und mindestens eine wei-
tere Vorrichtung (11) zur Erzeugung von Dampf an-
geordnet sind, an welchem Gehäuse (7) das Aus-
legerarmstück (8) angelenkt ist, welcher Behand-
lungskopfabschnitt (12) einen mit den im Gehäuse
angeordneten Vorrichtungen (9; 10) kommunizie-
renden Abgabekopf (15) aufweist, der zwischen
zwei Endstellungen drehbar angeordnet ist, bei ei-
ner Seite (16) einen Diffusorabschnitt mit Austritts-
löchern (17) für mindestens ein von den genannten
Vorrichtungen (9, 10) stammendes Medium und bei
einer weiteren, zur genannten Seite (16) entgegen-

gesetzter Seite (18) eine Anzahl Rohrstutzen (19)
aufweist, die mit Abgabeschläuchen (20) für minde-
stens ein von den genannten Vorrichtungen stam-
mendes Medium verbunden sind, welche Abgabe-
schläuche (20) zur Verbindung mit Haarwicklern
bestimmt sind, wobei in der einen Endstellung die
Austrittslöcher (17) und in der anderen Endstellung
die Rohrstutzen (19) mit mindestens einer der Vor-
richtungen (9, 11) kommunizieren.

2. Gerät nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass das Auslegerarmstück (8) als Aufnahmebe-
hälter zur Aufnahme der in der einen Endstellung
des Abgabekopfes nicht im Einsatz stehenden Ab-
gabeschläuche ausgebildet ist und einen in seiner
Längsrichtung verlaufenden, wannenförmigen Auf-
nahmebehälterabschnitt (21) aufweist, der am Ge-
häuse (7) angelenkt ist, an welchem Aufnahmebe-
hälterabschnitt (21) ein zwischen einer Offenstel-
lung und einer Schliessstellung schwenkbarer Ver-
schlussdeckelabschnitt (22) angelenkt ist, der bei
seinem freien Ende einen in der Schliessstellung
den Abgabekopf (15) überdeckenden Haubenab-
schnitt (23) aufweist.

3. Gerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vorrichtung (9) zur Erzeugung
von Warmluft vermittels eines durch das Ausleger-
armstück (8) hindurch verlaufendes Warmluftrohr-
stückes (24) mit dem Abgabekopf (15) kommuni-
ziert.

4. Gerät nach einem der vorangehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Abgabekopf
(15) auf dem Warmluftrohrstück (24) drehbar gela-
gert ist, welches Warmluftrohrstück (24) eine inner-
halb des Bereiches des Abgabekopfes (15) ange-
ordnete, untere Austrittsöffnung (25) aufweist, wel-
che in der einen Endstellung des Abgabekopfes
(15) mit den Austrittslöchern (17) und in der ande-
ren Endstellung derselben mit den Rohrstutzen (19)
kommuniziert.

5. Gerät nach einem der vorangehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung
(11) zur Erzeugung von Dampf mit einem Dampf-
rohrstück (26) verbunden ist, welches bei einem in-
nerhalb des Abgabekopfes (15) zwischen den zwei
Seiten (16; 18) liegenden Bereich des Warmluft-
rohrstückes (24) derart schiefwinklig in dasselbe
hinein verläuft, dass eine Strahlpumpe mit der
Warmluft als Treibmedium gebildet ist.

6. Gerät nach einem der vorangehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung
(9) zur Erzeugung von Warmluft eine Einrichtung
(10) zum Fördern der Warmluft im Warmluftrohr-
stück (24) aufweist.
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7. Gerät nach einem der vorangehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung
(11) zur Erzeugung von Dampf einen Wasserbehäl-
ter (13) mit einem darin angeordneten Ultraschall-
zerstäuber (14) aufweist.

8. Gerät nach einem der vorangehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Vorrich-
tung (9) zur Erzeugung von Warmluft beim Bereich
des Gehäuses (7) ein zusätzlicher, mit einer haar-
rollenförmigen, belüfteten Haarbürste zu verbinden
bestimmter Warmluftschlauch (27) anschliesst.

9. Gerät nach einem der vorangehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Abgabekopf
(15) von einem ringförmigen Trägerteil (28) umringt
ist, der Infrarotstrahler (29) und gegebenenfalls
mindestens eine Leselampe (30) aufweist, welche
Infrarotstrahler (29) und welche Leselampe (30) in
den genannten einen Endstellung, in welchen die
Austrittslöcher (17) nach unten weisen, ebenfalls
nach unten, gegen den Kopf einer Person gerichtet
sind, deren Haare behandelt werden.

10. Gerät nach einem der vorangehenden Ansprüche,
gekennzeichnet durch zwei seitliche, mit dem
Tragsäulenteil (1) verbundene Tragarme (31) mit
weiteren Infrarotstrahler (32), welche Tragarme
(31) in ihrer Arbeitsstellung zu beiden Seiten des
Kopfes einer Person, deren Haare behandelt wer-
den, angeordnet sind, derart, dass die weiteren In-
frarotstrahler (32) seitlich gegen den betreffenden
Kopf gerichtet sind.

11. Gerät nach Anspruch 10, dadurch gekennzeich-
net, dass die Tragarme (31) am Tragsäulenteil (1)
von der Arbeitsstellung in eine Ausweichstellung
schwenkbar angelenkt sind.

12. Gerät nach einem der vorangehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Tragsäulen-
teil (1) teleskopförmig längenverstellbar ausgebil-
det ist, derart, dass die Höhenstellung des Behand-
lungskopfabschnittes (12) veränderbar ist.

13. Gerät nach einem der vorangehenden Ansprüche,
gekennzeichnet durch eine mit dem Tragsäulen-
teil (1) verbundene Vorrichtung (34) zum Sterilisie-
ren von Haarbehandlungsgeräten.

14. Gerät nach einem der vorangehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Tragsäulen-
teil (1) auf einem verfahrbaren Untergestell (2) an-
geordnet ist.
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